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Reibnitz, eine alte vornehme und weitläuff-

tige adeliche Familie in Schlesien deren Stamm-
haus Reibnitz im Hirschbergischen Weichbilde 
liegen soll, und woselbst sie sich schon von lan-
gen Zeiten an in die Häuser Rathen, Ocklitz, Fürs-
tenau, alle dreye im Breßlauischen, Stradam, im 
Wartenbergischen, Arnsdorff, Buchwald, Kauf-
fungen, Erdmannsdorff, Leipe, alle im Jaurischen 
Langenhebensdorff im Schweidnitzischen, 
Baumgarten im Briegischen, Dorendorff im Oels-
nischen; und so weiter, vertheilet. Ob diese Häu-
ser aber alle noch gegenwärtig floriren, kan man 
nicht sagen. Sie hat sich auch in der Ober- und 
Nieder-Lausitz ausgebreitet, wie sie denn zu un-
sern Zeiten auf den Häusern Kemnitz in der Herr-
schaft Pforten, und Gilsdorf in der Herrschaft 
Mosca gesessen. Es kommen in alten Documen-
ten unterschiedene dieses ansehnlichen Ge-
schlechts vor, welche in den damahligen Zeiten 
fast insgemein von Rybnitz genennet worden. 
Conrad hat 1337 gelebet. Nicol von Reibnitz war 
1342 Beysitzer in dem gehaltenen Ritterrechte zu 
Schweidnitz, und lebte noch 1369. Diprand von 
Reibnitz auf Gebersdorff, ist 1452 Landes-Haupt-
mann der Fürstenthümer Schweidnitz und Jauer 
gewesen. Christoph (nach andern Heintze) war 
1485 bischöflicher Breßlauischer Marschall. 
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Christoph, Domherr zum heiligen Creutz in Breß-
lau, und bischöflicher Hofrichter, bauete nebst 
seinem Bruder Diprand von Reibnitz auf Kaubitz, 
Landshauptmann der Fürstenthümer Schweidnitz 
und Jauer, 1495 die Kirche zu Kaubitz bey 
Franckenstein, Und war 1498 Verweser des Fürs-
tenthums Oelß. Albrecht von Reibnitz zu Klapte 
vertrat 1506 die Stelle eines Hofrichters zu Lieg-
nitz. Frantz Reibnitz von Kauder, Ritter, war 1529 
Hertzogs Carls zu Münsterberg und Oelß Hof-
meister, welche Stelle Barthel von Reibnitz auf 
Kreiselwitz 1562 bey dem Hertzoge Georgen zu 
Liegnitz und Brieg gleichfalls bekleidet. In fol-
genden Zeiten haben sich bekannt gemacht 1) aus 
der Linie zu Rathen, Ocklitz und Stradank, Adam, 
ein Sohn Hansens von Reibnitz und Rathen, auf 
Wirbitz etc. starb 1614 als Königlicher Breßlaui-
scher Mann- Gerichts Vorsitzer, dessen Enckel 
Adam jung 1627 seinen Ast beschlossen. Chris-
toph von Reibnitz und Ocklitz , auf Fürstenau, 
dessen Sohn George von Reibnitz und Rathen auf 
Oklitz, Landeshauptmann des Canthischen Weih-
bildes im Breßlauischen, und ein Großvater Alb-
rechts von Reibnitz und Rathen auf Stradam Lan-
des-Aeltester und Mann-Rechts-Beysitzer in dem 
Wartenbergischen, zeugte mit Catharinen von 
Näfe aus dem Hause Obischau Anne Ursulen, 
welche 1636 an Hertzog Heinrich Wentzeln zu 
Münsterberg und Oelß vermählt, und das folgende 



                        6     Reibnitz Lexika Zedler.docx 

Jahr von dem Kayser in den Fürstenstand und zu 
einer Hertzogin von Bernstadt erhoben wurde. 2) 
Aus dem. Hause Arnsdorff, Buchwald, Leipe etc. 
George Wilhelm, der 1713 im 67 Jahre, als gewe-
sener Königlicher Dänischer Hauptmann, unbe-
erbt mit Tode abgegangen. im Jahr 1714 starb 
Gotthard Friedrich von Reibnitz auf Langen-
helmsdorf, Ober- und Mittel-Leipe, der Fürstent-
hümer Schweidnitz und Jauer Landes-Aeltester, 
ein Bruder des vorhergehenden, und hinterließ 
von Annen Eleonoren, Freyin von Eben, nebst 3 
Töchtern 3 Söhne, von welchen George Wilhelm 
1717 zu Wittenberg als Vorsitzer desponsionibus 
jure naturali & civili illicitis disputirt hat, und war 
im Jahr 1736 Landes-Aeltester des Jauerischen 
Weichbildes in dem Fürstenthum Jauer , wie auch 
Deputatus ad Conveatus Publicos. 3) Aus dem 
Hause Baumgarten, Carl Moritz, Königl. Pohl. 
Capitain-Lieutenant unter der Kron-Armee, der 
1718, als er aus Polen zu den Seinigen reisen wol-
len, und einen von Adel mitgenommen, selbigen 
auch in allem kostfrey gehalten, 3 Meilen von der 
Schlesischen Gräntze, unweit dem Städtlein Sa-
loschin, von demselben, da er seinen Diener nicht 
bey sich gehabt, todt geschossen worden, der Thä-
ter aber nach Beraubung seines Geldes, Kleider 
und besten Pferdes, davon geritten. 4) Aus dem 
Hause Lauterbach lebten 1722 unter andern 1) 



                        7     Reibnitz Lexika Zedler.docx 

Hans Heinrich von Reibnitz auf Ober- und Nie-
der-Lauterbach im Schweidnitzischen, Königl. 
Poln. und Chursächsischer General. 2) Johann Le-
opold von Reibnitz auf Buchwald und Oberschrei-
bendorff, der Fürstenthümer Schweidnitz und 
Jauer im Balckenhayn- Landeshutischen Weich-
bilde Landes-Aeltester. Sinapii Schles. Curios.t. 
1. p.752. t. 2. p: 909. Grossers Lausitz. Merck-
würck. Ludwig in Reliq. MS. T. Vl. p. 4 


